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Liebe Mitglieder der SVP 
Kanton Zug,

Ein herzliches Grüezi mitenand!

Mit diesem Newsletter wollen wir Dich, 
unser wertvolles Parteimitglied, noch 
besser informieren. Zuerst möchte ich 
mich bei allen bedanken, die diese erste 
Ausgabe ermöglicht und im Team mitgear-
beitet haben.

Am 4. Oktober 2026 finden im Kanton 
Zug Wahlen auf allen Ebenen statt. Das 
ist die nächste grosse Herausforderung 
– nicht nur für die Parteileitung, sondern 
vor allem für jede unserer SVP-Sektionen. 
Dort leisten die Präsidentinnen und 
Präsidenten mit ihren Vorständen die en-
tscheidende Miliz- und Basisarbeit. Ihnen 
gebührt an dieser Stelle unser herzlicher 
Dank für ihren unermüdlichen und alles 
andere als selbstverständlichen Einsatz 
für unsere SVP im Kanton Zug.

Es ist immer leicht, zu kritisieren. Doch 
das ganze Jahr für die SVP an Gemeinde-
versammlungen, im Grossen Gemeinderat 
und im Kantonsrat hinzustehen, verdient 
höchste Anerkennung und Respekt. Danke 
dafür allen unseren Mandatsträgern.

Unser Ziel für die Wahlen 2026 ist klar: 
Wir wollen die wählerstärkste Partei 
werden – die Nummer 1 im Zuger Kan-
tonsrat! Das ist absolut machbar. Aktuell 

halten wir 18 Sitze, und wir hatten bereits 
einmal 19 – genau so viele wie die aktuell 
stärkste politische Mitbewerberin.

Um dieses Ziel zu erreichen, brauchen wir 
auch Deinen vollen Einsatz! Die Vorberei-
tungen für die Wahlen 2026 beginnen 
jetzt. Vielen Dank für Deine wertvolle 
Unterstützung! 

Mit SVP-freundlichen Grüssen und Hand-
schlag,
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Michael Riboni
Kantonsrat, Baar
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Die linke Seite des politischen Spektrums 
schreit «Diskriminierung» und stützt sich 
wie so oft auf irgendwelches «soft law» 
der internationalen Wertegemeinschaft 
– diesmal auf die Uno-Behindertenre-
chts-Konvention. Es wird behauptet, 
auch Menschen mit einer geistigen 
Behinderung könnten sich eine politische 
Meinung bilden. Zur Untermauerung 
dieser Ansicht verweist etwa der «Tages-
Anzeiger» in seiner Ausgabe vom 24. 
April 2025 auf eine ältere, unter Bei-
standschaft stehende Frau, die regelmäs-
sig die SRF-«Tagesschau» verfolgt und 
Zeitungen liest.

Eine Mitte-Links-Mehrheit des Kan-
tonsrates unterstützt das Anliegen. 
Doch wenn jede Einschränkung für eine 
bestimmte Personengruppe automatisch 
als Diskriminierung gewertet würde, 

Geistig Behinderte und Demente sollen 
das Stimm- und Wahlrecht bekommen. 
Die Profiteure sind andere
Wer wegen einer geistigen Beeinträchtigung (geistige Behinderung, psychische Störung oder Demenz) unter umfassender 

Beistandschaft steht oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten wird, gilt als nicht urteilsfähig und ist vom 

Stimm- und Wahlrecht ausgeschlossen. Dieser für einen demokratisch-liberalen Rechtsstaat selbstverständliche Paragraph 

27 unserer Zuger Kantonsverfassung soll jetzt ausgehebelt werden.

könnten Kinder irgendwann auch verlan-
gen, Autofahren zu dürfen. Und dennoch 
wollen Grüne, SP, GLP und Mitte-Partei 
Menschen, die keine Verträge unter-
zeichnen dürfen, nicht nur abstimmen, 
sondern sogar auch in politische Ämter 
wählen lassen.

Dass linke Kreise das verfehlte Anliegen 
besonders stark befürworten, kommt 
nicht von ungefähr. Denn es liegt auf 
der Hand, wer am Schluss für die geistig 
Beeinträchtigten abstimmen und wählen 
wird: niemand anders als ihre Betreu-
erinnen und Betreuer. So wichtig und 
unverzichtbar soziale Berufe auch sind 
– ihre berufliche Ausrichtung spiegelt 
nicht zwangsläufig die politische Vielfalt 
der Gesellschaft wider. Vielmehr wählen 
sie in aller Regel links und befürworten 
häufig Vorlagen, die zu einer stärkeren 
Belastung des Staates und der Steuer-
zahler führen.

Das Stimm- und Wahlrecht für geistig 
Beeinträchtigte würde die Linken im 
Lande fördern. Genau darum fordern es 
die Linken. Und die Zuger Mitte-Partei 
beweist mit ihrer Unterstützung des 

Spenden machen unsere Arbeit 
möglich. Herzlichen Dank für 
jede Unterstützung!

IBAN CH33 0078 7786 2734 1190 0 

(Zuger Kantonalbank)

Anliegens einmal mehr, dass sie den Pfad 
der bürgerlichen Tugend längst verlassen 
hat. 

Jetzt sind die Zugerinnen und Zuger ge-
fragt. Sie müssen am 30. November 2025 
ein klares Zeichen setzen: Das Wahl-
recht für geistig Beeinträchtigte gehört 
abgelehnt – ohne Wenn und Aber!



Folgen Sie uns auf Social Media!

@svpzug

SVP Zug

@svpzug

Zug steht für Sicherheit, Wohlstand und 
Lebensqualität. Doch diese Errungen-
schaften sind kein Selbstläufer – sie 
geraten zunehmend unter Druck. In der 
Stadt Zug liegt der Ausländeranteil be-
reits bei rund 40 %. Jahr für Jahr steigt 
die Zahl weiter. Was viele als «Normal-
ität» hinnehmen, ist in Wahrheit das 
Resultat einer masslosen Zuwanderung, 
die unsere Gesellschaft, unsere Kultur 
und unser Zusammenleben grundlegend 
verändert. 

Wir sprechen nicht von einzelnen 
Menschen, die sich gut integrieren. Wir 
sprechen von einer Entwicklung, die un-
ser Kanton in seinem Wesen verändert 
– sprachlich, kulturell, gesellschaftlich. 

Jetzt kostenlos E-Mail-
Newsletter abonnieren 
und nichts mehr ver-
passen:

www.svp-zug.ch/newsletter-anmelden

Wenn Schweizer Kinder in der Minder-
heit sind, Schweizerdeutsch auf dem 
Pausenplatz zur Ausnahme wird, wenn 
unsere Bräuche und Werte im öffen-
tlichen Raum an den Rand gedrängt 
werden – dann ist das keine Vielfalt 
mehr, sondern zu viel.

Diese Entwicklung betrifft nicht nur die 
Schule, sondern auch den Wohnungs-
markt, die Sozialwerke, die Sicherheit. 
Die hohe Zuwanderung treibt die Mieten 
in die Höhe, belastet unsere Infrastruk-
tur und führt zu Parallelgesellschaften, 
in denen Schweizer Regeln nur noch auf 
dem Papier gelten. Wer das anspricht, 
wird oft als «rückständig» abgestempelt.

Die SVP sagt klar: Es reicht. Wir müs-
sen die Zuwanderung endlich wieder 
steuern. Wir müssen selbst bestimmen, 
wer zu uns kommt – und wer nicht. 
Integration darf nicht heissen, dass wir 
uns anpassen, sondern dass jene, die 
hier leben wollen, sich zu unserer Kultur 

und Lebensweise bekennen. Wer unsere 
Sprache nicht lernen will, unsere Werte 
ablehnt oder unsere Gesetze missachtet, 
hat hier keinen Platz.

Wir müssen zu unserer Heimat stehen – 
ohne falsche Scham, ohne ideologische 
Scheuklappen. Heimat ist nicht verhan-
delbar. Sie ist das, was uns verbindet: 
unsere Sprache, unsere Geschichte, 
unsere Art zu leben. Und sie gehört 
geschützt – für uns und für kommende 
Generationen.

Gregor Bruhin
Kantonsrat, Zug

3www.svp-zug.ch

Heimat bewahren –Identitäts-
verlust verhindern!

Was bewegt Sie, was er-
warten Sie von der SVP? 

Teilen Sie uns Ihre Meinung mit und 

stellen Sie uns Ihre Leserbriefe zu: 

sekretariat@svp-zug.ch

Errungenschaften sind kein Selbstläufer:
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Impressum
15.08.2025	 Bauernbrunch SVP Menzingen

15.08.2025	 Risottoplausch SVP Walchwil

22.08.2025	 Sommeranlass SVP Stadt Zug

28.08.2025	 Kantonsratssitzung

10.09.2025	 SVP am Stieremärt

18.09.2025	 Mitgliederversammlung SVP Zug

Neuste Infos: www.svp-zug.ch/termine

Anstehende Anlässe

«SVPkonkret» ist das Mitteilungsorgan der 
SVP des Kantons Zug. Die quartalsweise er-
scheinende Publikation informiert über die 
politische Arbeit der Kantonalpartei und der 
SVP-Kantonsratsfraktion. Sie bietet zudem 
den Ortssektionen eine Plattform für deren 
Anlässe und Aktivitäten.

Kontakt: SVP Schweizerische Volkspartei 
Kanton Zug, Postfach, 6300 Zug

E-Mail: sekretariat@svp-zug.ch

Redaktion und Layout: Anian Liebrand

Agenda der SVP Zug:

SVP am Stieremärt 
Besuchen Sie die SVP am Stieren-
markt in Zug (reservierter Tisch im 
Festzelt). Anmeldung benötigt:

Mittwoch, 10. September 2025, ab 
18.00 Uhr

Anstehende Termine


